
Seit 50 Jahren entstehen in
Oberaudorf komplexe
Schweißbaugruppen, die
von namhaften Industrieun-
ternehmen weltweit ver-
baut zu ihrer Anwendung
gelangen. Die Produktpalet-
te ist dabei so vielfältig wie
der Maschinenbau selbst. So
entstehen im bayerischen
Inntal Bauteile für Schienen-
fahrzeuge, Tankverrohrun-
gen für Druckgeräte, Getrie-
begehäuse und Verschalun-
gen der Antriebstechnik so-
wie Komponenten für den
wehrtechnischen Bereich.

Alles begann im Jahr 1973
in einer damals angemiete-
ten, kleinen Werkstatt in
der Dorfmitte von Oberau-
dorf: Von den anfänglichen
Kleinaufträgen für das
Handwerk konnte man
rasch auch anspruchsvolle
Projekte aus der Industrie
generieren, was nicht zu-
letzt dem enormen Ehrgeiz
der beiden Firmengründer
Franz Brunnhuber und Hel-
mut Bandt zu verdanken
war. Beide waren zuvor als
Lehrschweißer in der
Schweißtechnischen Lehr-
und Versuchsanstalt (SLV) tä-
tig und konnten dort ihre
umfangreichen Fachkennt-
nisse vertiefen und weiter
ausbauen, bevor sie den
Schritt in die Selbstständig-
keit wagten.

Mit großer Begeisterung
wurden 1984 die neuen
Räumlichkeiten im Gewer-
begebiet Oberaudorf bezo-
gen, die in den darauffol-
genden Jahren und mit der
nächsten Generation suk-
zessive ausgebaut und er-
weitert wurden.

Wo früher die konventio-
nelle Drehbank oder Univer-
salfräsmaschine stand, sind
heute netzwerkgesteuerte
CNC-Systeme implemen-
tiert. Und auch der schwer-
gewichtige Schweißtrafo ist
in den Werkshallen längst
durch leistungsstarke Inver-
tertechnik mit digitalen Ap-
plikationen ersetzt worden.

Die beiden Geschäftsfüh-
rer Markus Bandt und Die-
ter Brunnhuber haben das
Unternehmen so zu einem

verlässlichen Partner für die
Zulieferindustrie fortgeführt
– kein leichtes Unterfangen
im harten Wettbewerb des
metallverarbeitenden Ge-
werbes.

Das breite Betätigungsfeld
und die große Fertigungstie-
fe, vor allen Dingen aber die
hohe Produktqualität lassen
den Kundenstamm jedoch
stetig wachsen. Dabei ist die
schweißtechnische Kompe-
tenz mit einer Vielzahl an
Herstellerzulassungen und
Zertifizierungen ein wesent-
licher Aspekt, um den stren-
gen Anforderungen gerecht
werden zu können. Die
schweißtechnische Verarbei-
tung allein genügt jedoch
nicht mehr, um auf dem
Markt bestehen zu können.

Alles aus einer Hand –
an einem Standort

Viele Arbeitsschritte und
Fertigungsprozesse sind not-
wendig, das kundenspezifi-
sche Produkt ausliefern zu
können: Zuschnitt und Um-
formen der Halbzeuge, die
mechanische Bearbeitung
des Schweißteils, Strahlen
und Lackieren sowie Mes-
sen, Prüfen und Protokollie-
ren für die abschließende
bestellkonforme Dokumen-
tation – alles aus einer Hand
an einem Standort. Und das
Besondere daran: Es wird
nie langweilig.

Denn Brunnhuber und
Bandt hat seinen Schwer-
punkt auf die Einmal- und
Einzelteilfertigung im Ma-
schinenbau gelegt, was
nicht heißt, dass auch die
ein oder andere Kleinserie
bei Bedarf das Haus verlässt.
Vom Betrieb der monotonen
Fließbandarbeit ist man je-
doch meilenweit entfernt.
Alles beginnt dabei mit den
unterschiedlichsten Kun-

denanfragen, die meist aus
technischen Regelwerken,
Zeichnungen und Spezifika-
tionen bestehen und immer
neu geplant und kalkuliert
werden müssen: So gestal-
ten sich Instandsetzungsar-
beiten von Schienenfahrzeu-
gen im Bahnbetriebswerk
gänzlich anders, als bei-
spielsweise die Fertigung
von einem Versuchsstand
für die Luft- und Raumfahrt
im Bereich der Forschung
und Entwicklung.

Auch das breite Spektrum
der zu verarbeitenden Mate-
rialien trägt zur Vielfalt der
Arbeiten bei. Nahezu jeder
schweißbare metallische
Werkstoff wurde in den Hal-
len in Oberaudorf bereits

verarbeitet und verbaut.
Das alles erfordert um-

fangreiches Fachwissen und
ein hohes Maß an bestens
ausgebildetem und qualifi-
ziertem Personal: „Wir sind
stolz auf unsere Mitarbei-
ter“, so die beiden Ge-
schäftsführer und schätzen
das große Engagement der
Belegschaft, auf die sie sich
verlassen können. Denn
auch das unterscheidet mit-
unter den kleinen mittel-
ständischen Ausbildungsbe-
trieb von der großen Kon-
kurrenz: Das familiäre Mit-
einander, wo es auch mal
„menscheln“ darf. Diese Tat-
sache, sowie jahrelange Er-
fahrung und entsprechende
Professionalität sind der Ga-

rant dafür, dass auch künf-
tig hochwertigste Produkte
die Werkshallen in Oberau-
dorf verlassen. Freude am
Detail und Begeisterung in
der Sache kommen dabei

nicht zu kurz: „Wir arbeiten
hier, wo andere Urlaub ma-
chen“, so Dieter Brunnhu-
ber augenzwinkernd. Die
nächsten 50 Jahre können
kommen!
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